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Sicherheitsdatenblatt
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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

- 1.1 Produktidentifikator

- Handelsname: Basis-Kristallisator AK 1
- Artikelnummer: 10847, 10982, 10986
- UFI: 6AM2-GOEO-C00Y-8XA7

- 1.2 Relevante identifizierte
Verwendungen des Stoffs oder
Gemischs und Verwendungen,

von denen abgeraten wird Keine weiteren relevanten Informationen verflgbar.
- Verwendung des Stoffes / des
Gemisches Oberflachenschutz
- 1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
- Hersteller/Lieferant: AKEMI chemisch technische Spezialfabrik GmbH Tel. +49(0)911-642960
Lechstrasse 28 Fax. +49(0)911-644456
D 90451 Nlrnberg e-mail info@akemi.de
- Auskunftgebender Bereich: Labor
* 1.4 Notrufnummer: Abteilung Produktsicherheit AKEMI chemisch technische Spezialfabrik GmbH

Tel. +49 (0)911- 64296-59

Erreichbar zu folgenden Birozeiten:

Montag - Donnerstag von 07.30 bis 16.30 Uhr
Freitag von 07.30 bis 13.30

Giftinformationszentrum-Nord

Zentrum fur Pharmakologie und Toxikologie
Universitat Géttingen - Bereich Humanmedizin -
Robert-Koch-Stralle 40

D - 37075 Géttingen

NOTRUFNUMMER: 0551 - 19 240

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

- 2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
- Einstufung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Acute Tox. 4 H302 Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.

- 2.2 Kennzeichnungselemente
- Kennzeichnung gemaf

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008  Das Produkt ist gemafy CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet.
- Gefahrenpiktogramme

GHSO07
- Signalwort Achtung
- Gefahrbestimmende Komponenten
zur Etikettierung: Magnesiumhexafluorosilicat-6-hydrat
- Gefahrenhinweise H302 Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.
- Sicherheitshinweise P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder
Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.
P103 Lesen Sie samtliche Anweisungen aufmerksam und befolgen Sie
diese.
P280 Schutzhandschuhe / Augenschutz tragen.

P301+P312BEI VERSCHLUCKEN: Bei Unwohlsein
GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.
P330 Mund ausspdilen.

(Fortsetzung auf Seite 2)
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- 2.3 Sonstige Gefahren

- Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

(Fortsetzung von Seite 1)
P501 Entsorgung des Inhalts / des Behalters gemal den ortlichen /
regionalen / nationalen/ internationalen Vorschriften.

- PBT:
- vPVB:

- Feststellung endokrinschadlicher

Nicht anwendbar.
Nicht anwendbar.

Eigenschaften

Fir Informationen zu endokrinschadigenden Eigenschaften siehe Abschnitt 11.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

- 3.2 Gemische
- Beschreibung:

Gemisch aus nachfolgend angefiihrten Stoffen mit ungefahrlichen
Beimengungen.

- Gefahrliche Inhaltsstoffe:

CAS: 18972-56-0
EINECS: 241-022-2
Indexnummer: 009-018-00-3

Magnesiumhexafluorosilicat-6-hydrat Acute Tox. 3, H301 <12,5%

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRnahmen

- 4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaRnahmen

- Allgemeine Hinweise:

- Nach Einatmen:

- Nach Hautkontakt:

- Nach Augenkontaki:

- Nach Verschlucken:

- 4.2 Wichtigste akute und

verzogert auftretende Symptome

Mit Produkt verunreinigte Kleidungssticke unverzlglich entfernen.
Vergiftungssymptome kdénnen erst nach vielen Stunden auftreten, deshalb
arztliche Uberwachung mindestens 48 Stunden nach einem Unfall.

Bei unregelmafliger Atmung oder Atemstillstand kinstliche Beatmung.
Frischluftzufuhr, gegebenenfalls Atemspende, Warme. Bei anhaltenden
Beschwerden Arzt konsultieren.

Bei Bewusstlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage.

Sofort arztlichen Rat einholen.

Sofort mit Ca-Gluconatlésung oder Ca-Gluconat-Gel einreiben.

Sofort arztlichen Rat einholen.

Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspilen.

Augen bei gedffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter flieRendem Wasser
abspulen und Arzt konsultieren.

Kein Erbrechen herbeifiihren, sofort Arzthilfe zuziehen.

Mund ausspltilen und reichlich Wasser nachtrinken.

Sofort Arzt aufsuchen.

und Wirkungen

- 4.3 Hinweise auf arztliche
Soforthilfe oder
Spezialbehandlung

Keine weiteren relevanten Informationen verflgbar.

Keine weiteren relevanten Informationen verflgbar.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

- 5.1 Loschmittel
- Geeignete Loschmittel:

- 5.2 Besondere vom Stoff oder

CO2, Loéschpulver oder Wassersprihstrahl. GroReren Brand mit
Wassersprihstrahl oder alkoholbestandigem Schaum bekampfen.
Feuerldschmalnahmen auf die Umgebung abstimmen.

Gemisch ausgehende Gefahren Unter bestimmten Brandbedingungen sind Spuren giftiger Stoffe nicht

auszuschlief3en, wie z.B.:

Fluorwasserstoff (HF)
(Fortsetzung auf Seite 3)
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- 5.3 Hinweise fiir die Brandbekdampfung
- Besondere Schutzausristung: Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat tragen.
Explosions- und Brandgase nicht einatmen.
Vollschutzanzug tragen.
- Weitere Angaben Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln, darf nicht in die Kanalisation
gelangen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

- 6.1 Personenbezogene
VorsichtsmaBnahmen,
Schutzausriistungen und in
Notfallen anzuwendende
Verfahren Schutzausristung tragen. Ungeschutzte Personen fernhalten.
Fir ausreichende Liftung sorgen.
6.2 UmweltschutzmaBnahmen: Nicht in die Kanalisation oder in Gewasser gelangen lassen.
Bei Eindringen in Gewé&sser oder Kanalisation zustadndige Behdrden
benachrichtigen.
Mit viel Wasser verdiinnen.
Nicht in die Kanalisation/Oberflachenwasser/Grundwasser gelangen lassen.

- 6.3 Methoden und Material fiir
Riickhaltung und Reinigung: Mit flissigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Saurebinder,
Universalbinder, Sdgemehl) aufnehmen.
Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen.
Fir ausreichende Liftung sorgen.

- 6.4 Verweis auf andere
Abschnitte Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7.
Informationen zur persénlichen Schutzausristung siehe Abschnitt 8.
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

- 7.1 SchutzmafBnahmen zur
sicheren Handhabung Behalter dicht geschlossen halten.
Fir gute Bellftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen.
In gut verschlossenen Gebinden kihl und trocken lagern.
Aerosolbildung vermeiden.

- Hinweise zum Brand- und
Explosionsschutz: Das Produkt ist nicht brennbar.
Keine besonderen Maltnahmen erforderlich.

* 7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten
- Lagerung:
- Anforderung an Lagerrdume und
Behalter: Eindringen in den Boden sicher verhindern.
- Zusammenlagerungshinweise: Getrennt von Lebensmitteln lagern.
- Weitere Angaben zu den
Lagerbedingungen: Keine.
- Lagerklasse: 12
- Klassifizierung nach
Betriebssicherheitsverordnung
(BetrSichV): -
- 7.3 Spezifische
Endanwendungen Keine weiteren relevanten Informationen verfliigbar.

(Fortsetzung auf Seite 4)
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ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persdnliche Schutzausriistungen

- 8.1 Zu liberwachende Parameter
- Bestandteile mit
arbeitsplatzbezogenen, zu

Uberwachenden Grenzwerten: Das Produkt enthdlt keine relevanten Mengen von Stoffen mit
arbeitsplatzbezogenen, zu Uberwachenden Grenzwerten.
- Zusétzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gultigen Listen.

- 8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition
- Geeignete technische
Steuerungseinrichtungen Keine weiteren Angaben, sieche Abschnitt 7.
- Individuelle SchutzmalRnahmen, zum Beispiel personliche Schutzausristung
- Allgemeine Schutz- und
Hygienemalnahmen: Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen.
Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.
Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen.
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hande waschen.
Gase/Dampfe/Aerosole nicht einatmen.
- Atemschutz Bei kurzzeitiger oder geringer Belastung Atemfiltergerat; bei intensiver bzw.
langerer Exposition umluftunabhangiges Atemschutzgerat verwenden.
- Handschutz Vorbeugender Hautschutz durch Verwendung von Hautschutzmittel wird
empfohlen.
Nach der Verwendung von Handschuhen Hautreinigung- und Hautpflegemittel
einsetzen.
Die einzusetzenden Schutzhandschuhe missen den Spezifikationen der EG-
Richtlinie 89/686/EWG und der sich daraus ergebenden Norm EN374 geniigen,
wie beispielsweise der nachfolgend aufgefuhrte Handschuhtyp. Die genannten
Durchbruchzeiten wurden mit Materialproben der empfohlenen Handschuhtypen
in Labormessungen der Firma KCL nach EN374 ermittelt. Diese Empfehlung gilt
nur fir das im Sicherheitsdatenblatt genannte Produkt, das geliefert wird und fur
den angegebenen Verwendungszweck. Bei der Lésung in oder bei der
Vermischung mit anderen Substanzen und bei von der EN374 abweichenden
Bedingungen, muss der Lieferant von CE-genehmigten Handschuhen kontaktiert
werden (z.B. KCL GmbH, D-36124 Eichenzell, Internet: www.kcl.de).

Schutzhandschuhe

Das Handschuhmaterial muss undurchlassig und bestandig gegen das
Produkt / den Stoff / die Zubereitung sein.
Aufgrund fehlender Tests kann keine Empfehlung zum
Handschuhmaterial fir das Produkt / die Zubereitung / das
Chemikaliengemisch abgegeben werden.
Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der
Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der Degradation.
- Handschuhmaterial Nitrilkautschuk
Chloroprenkautschuk
Butylkautschuk
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern
auch von weiteren Qualitdtsmerkmalen abhangig und von Hersteller zu Hersteller
unterschiedlich. Da das Produkt eine Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt,
ist die Bestandigkeit von Handschuhmaterialen nicht vorausberechenbar und
muf} deshalb vor dem Einsatz Uberprtft werden.

- Durchdringungszeit des
Handschuhmaterials Wert fur die Permeation: Level < 6, 480 min

(Fortsetzung auf Seite 5)
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- FUr den Dauerkontakt sind
Handschuhe aus folgenden
Materialien geeignet:

- Als Spritzschutz sind Handschuhe
aus folgenden Materialen geeignet:

einzuhalten.

- Nicht geeignet sind Handschuhe
aus folgenden Materialen:

- Augen-/Gesichtsschutz

- Kérperschutz:

Schutzbrille

Arbeitsschutzkleidung

(Fortsetzung von Seite 4)
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und

Nitrilkautschuk

Camatril (KCL, Art_No. 730, 731, 732, 733)
Dermatril (Art_No. 740, 741, 742)
Chloroprenkautschuk

Camapren (KCL, Art_No. 720, 722, 726)
Butylkautschuk

Butoject (KCL, Art_No. 897, 898)

Nitrilkautschuk

Camatril (KCL, Art_No. 730, 731, 732, 733)
Dermatril (KCL, Art_No. 740, 741, 742)
Chloroprenkautschuk

Camapren (KCL, Art_No. 720, 722, 726)

Handschuhe aus Leder
Handschuhe aus dickem Stoff

Beim Umfiillen Schutzbrille empfehlenswert.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

- 9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

- Allgemeine Angaben

- Farbe

- Geruch:

- Schmelzpunkt/Gefrierpunkt:

- Siedepunkt oder Siedebeginn und Siedebereich

Blau

Geruchlos
Nicht bestimmt.
100 °C

- Flammpunkt:
- Zersetzungstemperatur:

- pH-Wert bei 20 °C:
- Viskositat:
- Kinematische Viskositat

Dynamisch:

- Loslichkeit
- Wasser:

Nicht anwendbar.
120 °C
3

Nicht bestimmt.
nicht anwendbar
Nicht bestimmt.
nicht anwendbar

Vollstandig mischbar.

- Dampfdruck bei 20 °C: 23 hPa

- Dichte und/oder relative Dichte

- Dichte bei 20 °C: 1,1 g/lcm?

- 9.2 Sonstige Angaben

- Aussehen:

- Form: Flissigkeit

- Wichtige Angaben zum Gesundheits- und Umweltschutz

sowie zur Sicherheit
- Zundtemperatur:
- Explosive Eigenschaften:
- Lésemittelgehalt:
- Wasser:

Das Produkt ist nicht selbstentzindlich.
Das Produkt ist nicht explosionsgeféhrlich.

88,0 %

(Fortsetzung auf Seite 6)
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- Festkorpergehalt: 0,4 %

- Angaben Uber physikalische Gefahrenklassen
- Explosive Stoffe/Gemische und Erzeugnisse mit

Explosivstoff entfallt
- Entziindbare Gase entfallt
- Aerosole entfallt
- Oxidierende Gase entfallt
- Gase unter Druck entfallt
- Entzlindbare Flussigkeiten entfallt
- Entziindbare Feststoffe entfallt
- Selbstzersetzliche Stoffe und Gemische entfallt
- Pyrophore Flussigkeiten entfallt
- Pyrophore Feststoffe entfallt
- Selbsterhitzungsfahige Stoffe und Gemische entfallt
- Stoffe und Gemische, die in Kontakt mit Wasser

entziindbare Gase entwickeln entfallt
- Oxidierende Flissigkeiten entfallt
- Oxidierende Feststoffe entfallt
- Organische Peroxide entfallt
- Gegeniiber Metallen korrosiv wirkende Stoffe und

Gemische entfallt
- Desensibilisierte Stoffe/Gemische und Erzeugnisse mit

Explosivstoff entfallt

ABSCHNITT 10: Stabilitdt und Reaktivitat

- 10.1 Reaktivitat Keine weiteren relevanten Informationen verflgbar.
*10.2 Chemische Stabilitat
- Thermische Zersetzung / zu

vermeidende Bedingungen: Keine Zersetzung bei bestimmungsgemafler Verwendung.
-10.3 Moglichkeit gefahrlicher

Reaktionen Reaktionen mit Alkalien (Laugen).
*10.4 Zu vermeidende

Bedingungen Keine weiteren relevanten Informationen verflgbar.

-10.5 Unvertragliche Materialien: Keine weiteren relevanten Informationen verfligbar.
- 10.6 Gefahrliche
Zersetzungsprodukte: Fluorwasserstoff
Reizende Gase/Dampfe

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

-11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
- Akute Toxizitat Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.

- Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte:

ATE (Schéatzwert Akuter Toxizitat)

Oral |LD50 834 mglkg

18972-56-0 Magnesiumhexafluorosilicat-6-hydrat

Oral[LD50] 100 mglkg (ATE)

- Atz-/Reizwirkung auf die Haut Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

- Schwere Augenschadigung/-

reizung Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

- Sensibilisierung der Atemwege/

Haut Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

(Fortsetzung auf Seite 7)
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- Keimzellmutagenitat Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
- Karzinogenitat Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
- Reproduktionstoxizitat Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
- Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei

einmaliger Exposition Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
- Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei

wiederholter Exposition Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
- Aspirationsgefahr Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

*11.2 Angaben iiber sonstige Gefahren
- Endokrinschadliche Eigenschaften
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
- 12.1 Toxizitat

- Aquatische Toxizitat: Keine weiteren relevanten Informationen verfliigbar.
*12.2 Persistenz und
Abbaubarkeit Keine weiteren relevanten Informationen verfliigbar.
- 12.3 Bioakkumulationspotenzial Keine weiteren relevanten Informationen verfligbar.
* 12.4 Mobilitdt im Boden Keine weiteren relevanten Informationen verfliigbar.
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
- PBT: Nicht anwendbar.
- vPVvB: Nicht anwendbar.
 12.6 Endokrinschéadliche
Eigenschaften Das Produkt enthalt keine Stoffe mit endokrinschadlichen Eigenschaften.

 12.7 Andere schadliche Wirkungen

- Weitere 6kologische Hinweise:

- Allgemeine Hinweise: Nicht in das Grundwasser, in Gewasser oder in die Kanalisation gelangen
lassen.
Nicht unverdiinnt bzw. in gréfteren Mengen in das Grundwasser, in Gewasser
oder in die Kanalisation gelangen lassen.
Ein Eintrag in die Umwelt ist zu vermeiden.
Wassergefahrdungsklasse 1 (AwSV): schwach wassergefahrdend

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

- 13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

- Empfehlung: Mufd unter Beachtung der behdrdlichen Vorschriften einer Sonderbehandlung
zugefiuhrt werden.
Darf nicht zusammen mit Hausmdll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation
gelangen lassen.

- Ungereinigte Verpackungen:

- Empfehlung: Kontaminierte Verpackungen sind optimal zu entleeren, sie kdnnen dann nach
entsprechender Reinigung einer Wiederverwertung zugeflhrt werden.
- Empfohlenes Reinigungsmittel: Wasser, gegebenenfalls mit Zusatz von Reinigungsmitteln.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

- 14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer

-ADR, ADN, IMDG, IATA entfallt
-14.2 OrdnungsgemafBe UN-Versandbezeichnung

-ADR, ADN, IMDG, IATA entfallt

(Fortsetzung auf Seite 8)
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- 14.3 Transportgefahrenklassen
-ADR, ADN, IMDG, IATA

- Klasse entfallt
- 14.4 Verpackungsgruppe
-ADR, IMDG, IATA entfallt
- 14.5 Umweltgefahren:
- Marine pollutant: Nein
- 14.6 Besondere VorsichtsmaBRnahmen fiir den
Verwender Nicht anwendbar.
- 14.7 Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemaf
IMO-Instrumenten Nicht anwendbar.
- Transport/weitere Angaben: Kein Gefahrengut nach obigen Verordnungen.
- UN "Model Regulation": entfallt

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
- 15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den
Stoff oder das Gemisch

- Richtlinie 2012/18/EU
- Namentlich aufgefiihrte gefahrliche

Stoffe - ANHANG | Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
- VERORDNUNG (EG) Nr.
1907/2006 ANHANG XVII Beschrankungsbedingungen: 3

- Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in Elektro- und
Elektronikgeraten — Anhang I

Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
- VERORDNUNG (EU) 2019/1148

- Anhang | - BESCHRANKTE AUSGANGSSTOFFE FUR EXPLOSIVSTOFFE (Oberer Konzentrationsgrenzwert flr
eine Genehmigung nach Artikel 5 Absatz 3)

Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

- Anhang Il - MELDEPFLICHTIGE AUSGANGSSTOFFE FUR EXPLOSIVSTOFFE
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

- Verordnung (EG) Nr. 273/2004 betreffend Drogenausgangsstoffe
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

- Verordnung (EG) Nr. 111/2005 zur Festlegung von Vorschriften fir die Uberwachung des Handels mit
Drogenaustauschstoffen zwischen der Gemeinschaft und Drittlandern

Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

- Nationale Vorschriften:

- Hinweise zur

Beschaftigungsbeschrankung: Beschaftigungsbeschrankungen fiir Jugendliche beachten.
- Wassergefahrdungsklasse: WGK 1 (AwSV): schwach wassergefahrdend.
- BG-Merkblatt: BGI 595: Merkblatt: M 004 "Reizende Stoffe/atzende Stoffe"

BGI 564: Merkblatt: Umgang mit gesundheitsgefahrdenden Stoffen (fir den
Beschaftigten) (M 050)
TRGS 510: Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behaltern.

TRGS 900: Arbeitsplatzgrenzwerte
(Fortsetzung auf Seite 9)
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"Umgang mit Gefahrstoffen" (BGV B1)
- Besonders besorgniserregende Stoffe (SVHC) gemal REACH, Artikel 57
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
-VOC EU 0,0 g/l
- VOC Schweiz 0,00 %
- 15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung: Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgefiihrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Die Angaben stiitzen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von
Produkteigenschaften dar und begriinden kein vertragliches Rechtsverhaltnis.

Dieses Sicherheitsdatenblatt entspricht der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Artikel 31 in der Fassung der
Verordnung (EU) 2020/878.

- Relevante Satze H301 Giftig bei Verschlucken.
- Datenblatt ausstellender Bereich: Labor
- Datum der Vorgangerversion: 10.08.2022
- Versionsnummer der
Vorgangerversion: 2
- Abkirzungen und Akronyme: ADR: Accord relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (European

Agreement Concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road)
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods

IATA: International Air Transport Association

GHS: Globally Harmonised System of Classification and Labelling of Chemicals
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances

CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society)
LC50: Lethal concentration, 50 percent

LD50: Lethal dose, 50 percent

PBT: Persistent, Bioaccumulative and Toxic

SVHC: Substances of Very High Concern

vPVB: very Persistent and very Bioaccumulative

ATE: Acute toxicity estimate values (Schatzwerte Akuter Toxizitat)

Acute Tox. 3: Akute Toxizitat — Kategorie 3

Acute Tox. 4: Akute Toxizitat — Kategorie 4

- * Daten gegenuber der Vorversion
geandert Anpassung gemall REACH-Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

DE —




